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Wcrgotd.
Die Ortsarmenbehörde hat beschlossen, auch Heuer

wieder die

auszugeben.
Wer eine Karte im Preis von mindestens1 ^

bei der Armenpflege(Stadtpfleger Lenz) entnimmt,
von dem wird angenommen, daß er auf diese Weise
seine Wünsche zum neuen Jahr darbringt und ebenso
seinerseits auf Besuche und Kartenzusendungen verziehst i.

Wir laden zu zahlreicher Beteiligung mit dem An¬
fügen ein, daß die Liste der Teilnehmer noch zeitig
oor dem Iahresschluß im Gesellschafter bekannt gegeben
und daß der Ertrag der Karlen unter die verschämten
Hausarmen verteilt wird.

Nagold, den 10. Dezember 1913.
Die Worstände der Hrtsarmerrvehörde:

Dekan Pf lei derer. Stadtschultheiß Maier.

Der Wetterwart.
politische Umschau.

x Die Landtagsersatzwahl in Tuttlingen
hat in ihrem vorläufigen Ausgang den allgemeinen Erwar¬
tungen entsprochen und der parteipolitischen Konstruktion des
Bezirks entsprechend eine Nachwahl erforderlich gemacht.
Bet dieser wird sich wie früher die Enttscheidung wieder
zwischen Doikspartei und Sozialdemokratie abspielen. Da
bei der letzteren auch in diesem Bezirk eine gewisse Stag¬
nation zutage getreten ist, rechnet die Bolkspartei ziemlich
zuversichtlich mit einem für sie glücklichen Ausgang der Wahl,
doch hängt dieser von der Stellungnahme der beiden Min-
derhritspartcien und der Möglichkeit der noch sehr starken
Reserven ab.

Der Finanzausschuß der Zweiten Kammer hat mit
der Frage derBesteuerungderKonsumvereins-
raba  1 te  eine sehr delikate Materie in Angriff genommen,
deren Beratung jedenfalls im Plenum weitschweifige wirt¬
schaftliche Auseinandersetzungen im Gefolge haben wird. Ein
positives Resultat wird man sich von der Behandlung dieser
Frage kaum versprechen dürfen, schon um deswillen nicht,
weil die Regierung die großen Bedenken, die einer Lösung
nach der einen oder andern Seite erlgegenstehen, selbstoer-
stiindltch nicht verkennen und deshalb in mehr oder weniger
unverbindlicher Form über die ganze Frage hinweggehen wird.

In der vorläufigen Lösung der durch die Vorgänge in
Zabern  heroorgerufenen innerpolitischen Krisis hat der
Kaiser durch seine Verfügung, das Zabsrner Regiment einst¬
weilen von dem unliebsamen Schauplatz wegzuosrlegen, eine
sehr glückliche Hand gezeigt, denn diese Versitzung bedeutet
eine fühlbare Rüge an beide Teile, an die Garnison wie

„Mi", das neue Mimimnder.
DerSerprntiula »;. — Der triumphierende Khauffenr. —
Die leuchtende Zeitung . — Der imprägnierte Schutzmann.

Das so lange bearbeitete Problem, das Radium, wel¬
ches bisher nur in der Medizin zur Verwendung gelangte,
gewerblichen und industriellen Zwecken dienstbar zu mach n,
ist nunmehr gelöst worden. Dem Be liner Chemiker Wil¬
ly Wolfs ist es nach Jahren heißester Arbeit gelungen,
dem wertvollen Stoff auch diese Verwendungsmöglichkeit
abzuringen. Ein Gang durch sein Laboratorium zeigt uns
das bisher praktisch Erreiche und eröffnet uns zugleich die
ungeahnten Perspektiven für die Zukunft. Di« Aufgabe,
welche sich der Erfinder stellte, bestand darin, die Leucht¬
kraft des Radiums, sowie der Radiump-äparate auszunützen.
Bei reinem Radium werden nur die Gamma-Strahlen dem
Auge sichtbar, währendsdie Alpha- u.Beta-Strahlen unsichtbar
bleiben. In den Präparaten des Erfinders werden jedoch
auch letztere intensiv, so daß die Präparate und die mit
diesen zubereiteten Leuchtfarben die Strahlung des reinen
Radium bei weitem übertreffen. Es ist gelungen, Gewebe
aller Arten, Baumwolle, Seide, Wolle und Flachs, außer-
dem olle Gesteirwrlcn, Gips, Holz, Papier und Glas mit
den Radium Leuchtfarben zu imprägnieren. Ein mit „Tida"
so nennt der Erfinder sein Präparat. behandelter Stoff er¬
glüht bei ei"tretender Dunkelheit in herrlichstem Grün, Vio¬
lett, Blau, Rot und Gelb. Ohne Benützung einer anderen

an die Bevölkerung von Zabern, von denen sich kein Teil
einwandfrei benommen hat. Und wenn man auch schließ¬
lich bedauern mag, daß hier der Schuldige mit dem Un¬
schuldigen leiden muß, in solchen Fällen geht es eben nicht
anders und dieser Umstand gerade mag die heilsame Lehre
sein. Besonders zu begrüßen aber ist, daß die Entschließung
des Kaisers eine Korrektur des Verhaltens der lokalen
Militärbehörde sowohl wie des Kriegsministers und des
Reichskanzlers ist, deren Einseitigkeit die allgemeine Ver¬
stimmung zu einer so tiefqehcndcn gemacht hat. Mag der
Reichskanzler, dem der Reichstag mit einer Einhelligkeit,
wie sie noch selten zutage getreten ist, sein Mißtrauen aus¬
gesprochen hat, vorerst auf siinem Posten bleiben, weil es
der Kaiser so wünscht, das Tadelsootum der Volksvertret¬
ung dürfte doch nicht spwlos an ihm oorüdergehen und ihm
für die Zukunft etwas andere Wege weisen, als er sie bisher
in seiner sterilen Doktrin gegangen ist. Sollte das wider
Erwarten nicht der Fall sein, so sind die Tage dieses Kanz¬
lers gezählt.

Auf Grund einer Interpellation, wie sie an den Reichs¬
tag herangetreten ist, das schwierige Problem der Arbeits¬
losenversicherung zu lösen, ist ein gar merkwürdiges
Unterfangen und die Interpellanten werden sich wohl selbst
keiner Täuschung darüber hingegeben haben, daß auch die
ausgiebigste Debatte hierüber nicht einmal die primitivsten
Grundlagen hiesür schaffen kann. Die Unterredung, die
eine Vertretung der sozialdemokratischen Landtagsfraktion
Württembergs mit unserer Regierung hatte, ließ viel eher
als dis weitschweifigen Auseinandersetzungen im Reichstag
erkennen, daß an dieies soziale Uebel in erster Linie der
Maßslab der Kleinarbeit zu legen ist. daß wohl schließlich
ein Zusammenwirken von Staat und Gemeinden mögt ch
ist, aber nur insoweit, als sich dies aus der Berücksichtigung
der individuellen Verhältnisse, der industriellen und land¬
wirtschaftlichm getrennt und wieder in Gegenüberstellung,
ergibt, aber nie in der großen Verallgemeinerung, die eine
Gesetzgebung von Reichswegen nach sich ziehen müßte, die
uns wohl einen großen Apparat von unfruchtbarem Auf¬
wand, aber nie wirklich praktische Abhilfe bringen könnte.
Man denke nur z. B. an die Ausländerfrage. Für unsere
württembergische Regierung war cs eine Kleinigkeit, die
Zusage zu geben, daß bei staatlichen Arbeiten so gut wie
möglich nur die einheimische Arbeiterschaft berücksichtigt werden
solle. Wie aber z. B. in den großen rheinischen Industrie¬
gebieten, die tausende und abertausende von auswärtigen
Arbeitern herangezogen und zum Teil sogar seßhaft gemacht
hat? Und wie bei der norddeutschen Landwirtschaft, die
ohne die Hilfe der ausländischen Mafien die Ernte gar
nicht bewältigen könnte, weil sich einfach keine einheimischen
Arbeitskräfte dazu finden. Glaubt man diese Verhältnisse
durch gesetzgeberische Maßnahmen ändern zu können. Es
ginge im Lause langer Zeiten vielleicht, aber dann nur
unter dem Arbeite zwange, aber von diesem wollen ja ge-
rade diejenigen, die die Arbcitslosen-Fürsorge für eine so
einfache Sache erklären, nichts wissen. Und so Schwierig¬
keiten nach jeder Richtung, die sich in ihrer Unmenge erst
zeigen würden, wenn man daran gehen wollte, sie zu be-

Lichtquelle tanzt mir der ernste Mann der Wissenschaft in
seinem verdunkelten Laboratorium den entzückensten Serpen¬
tintanz vor, Loie Full«r könnte ihn darum beneiden. Künst-
liche Blumen, Schleier, Schä pen, Bühnendekorationen,
welche bei Tageslicht und bei künstlicher Beleuchtung ihr
gewöhnliches Aussihen wahren. erscheinen in der Dunkel¬
heit von satten Farben durchglüht. Die Leuchtfarben wirken
derart stark, daß sie auch nach außen hin Licht abgebsn.

Der Bei wendungsarten sind mannigfaltige. Reklame-
schilder aus Glas und Emaille künden aus dem dunkeln
Ladeninnern, welches die beste Zigarette, der wohlschmeck-
enste Fleischextrakt ist. Der Lichtschalter, welcher sich immer
an derjenigen Seite der Zimmertür befindet, an der wir
ihn gerade nicht suchen, markiert sich von nun ab durch ei¬
nen glühenden Punkt. Der Bergmann findet seinen Weg
im dunkelsten Stollen so sicher, wie bei hellstem Tageslicht.
Ein einfacher, kinderleicht zu bewerkstelligender Anstrich
ßenügi um die Gänge zu bezeichnen. Das Ruder- und
Segelboot trägt an seinen Außenwänden die „Tida". —
scharf zeichnen sich seine Umriffe im Dunkel der Nacht.
Der Wag-nführer braucht Ke nePolizeistrase mehr zu fürch¬
ten, der Fußgänger nicht mehr um sein Leben zu zittern.
Die Wagenlakrue kann erlöschen. — die weithin sichtbare
Leuchtfarbe erlöscht nie. Auf mindestens zehn Jahre wäh¬
rende Dauer berechnet der Erfinder die Leuchtkraft des ein¬
mal erfolgten Anstriches. Dunkle Treppen und Gänge
werden ungefährlich, die Anschlagssäule bietet nns des Nachts
keine Rätsel mehr.

fettigen. Es kann in der Frage Praktisches geleistet wer¬
den, gewiß, aber nicht durch eine verallgemeinernde Gesetz¬
gebung, sondern nur durch individuelle, aus die engsten
Verhältnisse zugeschnittcnen Maßnahmen, und dazu ist der
von der württ. Regierurig vorgesehene Weg vorerst wohl
der einzig gangbare. Das Uebel selbst wird auch er nicht
beseitigen, denn dieses ist eine Krankheit, gegen die man
wohl im einzelnen ankämpfen, die man aber nie aus der
Welt schaffen kann.

Dis deutsche Militärmission ist nun auf dem Wege
nach Konstantinopel, den ihr russisch französische Intriguen
noch in letzter Stunde versperren wollten. 40 deutsche
Offiziere unter der Leitung eines Generals werden die
Reorganisierung der türkischen Armee in die Hand nehmen.
Aus dem, was sich daraus für die Zukunft ergeben kann,
versteht man den Widerstand Rußlands, das seinen fran¬
zösischen Freund oorschob, um die Hetze gegen Deutschland
zu inszenieren. Denn für Rußland steht ein Teil seiner
ganzen politischen Zukunft aus dem Spiele. Die tückische
Regierung hat es zwar mit seiner Beschwichtigung der
künstlich genährten russischen Erregung versucht dû ch die
Erklärung, daß die deutsche Mission nichts mit der Frage
der Dardanellenbefestigung zu tun habe. Das mag direkt
zutreffen, aber daß der verschlagene Türke aus den Lehren,
die ihm seine deu scheu Instruktoren geben, nicht selbst die
Nutzanwendung ziehen und die deutschen Reformen nicht
dann überall da anwenden wird, wo er es für notwendig
hält, das wird auch der leichtgläubigste politische Laie nicht
annehmen. Rußland hat sich darum, um wenigstens vorerst
etwas zu haben— die Hetze gegen die deutsche Mission wird
natürlich'ystrmalisch fortgesetzt werden—ein zt«mlich förmliches
Protektorat über Armenien beansprucht, hat sich aber damit
eine ebenso formgerechte Absage der Türkei geholt. Daß
es sich damit zufrieden geben wird, ist selbstverständlich
nicht anzunehmen, und so wird uns hje nächste Zeit das
Schauspiel eines neuen Wettrennens um die politischen
Einflüsse der einzelnen europäischen Mächte in der asiati-
schen Türkei bringen, nachdem die europäische mehr un¬
glücklich als glücklich verteilt worden ist.

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Amt.

Nagold, 13. Dezember IS13.
Vom Schenke « .

Geben lernt man, wie viele große Dinge, nur durch
Uebung. Dann aber wird es eine der größten Lebens¬
freuden. Hilty.*

Liebe ist der Geist und der Gott aller Geschenke.
» Emerson.

Es mag manchesG.schenk hundert Mark und mehr
gekostet haben, ein Weihnachtsgeschenk ist es doch nicht,
wenn der andere nicht dran spürt, man hat mich lieb
und ganz dunkel daran ahnt: Gott hat mich lieb! Wo
ober etwas vom Geist der großen Liebe daran zu spüren

Aber auch die Untiefen des Wassers können der Wirk¬
ung des neuen Präparats kein Hindernis entgegensetzen.
Es sind auch hier praktische Versuche angestellt worden,
welche ergaben, daß man von der Oberfläche aus die Be¬
wegungen der Taucher bis auf 50 Meter Tiefe deutlich be¬
obachten kann. Das mit dem Präparat bestrichene Taucher-
Kostüm wird so dem Wagemutigen zum Sicherheitsfaktor,
da ihm schon im ersten Augenblicke der Gefahr Hilfe ge-
leistet werden kann.

Die Leuchtfarben können sogar für den Dcuckgebrauch
hsrgestellt werden. Und wenn sich die Sache in dieser Vcr-
wendungsform nicht zu teuer stellt für alle anderen hier
ausgezählten ist das Verfahren durchaus billig—, so dürfte
die Zeit nicht fern sein, in der wir unsere Zeitung auch im
Dunkeln lesen können.

Alle mit Tida behandelten Körper erleiden keinerlei
Materialschaden, ebenso wie die Leuchtfarben keine Gesund¬
heitsschädigung herbeiführen. —

Unserer Phantasie eröffnet die Erfindung den weitesten
Spielraum. — Man denke an den unauffindbaren, von
nun an imprägnierten Schutzmann, der, unserm Auge weit¬
hin sichtbar, im Dunkel der Nacht auftaucht. — An den
Aeroplan, der einem leucht nden Vogel gleich über unfern
Häuptern die Lüfte durcheilt. — Und wer des Tages von
seinen Mitmenschen unbemerkt und unbeachtet durchs Leben
wsudUt, dem wird die Wohltat wenigstens des Abends
sein Licht leuchten lassen.



ist. da ist es auch ein richtiges Weihnachtsgeschenk, selbst
wenn es gar nichts gekostet hat. Rittelmeyer.»

Gut stin will ich und will glücklich machen,
will verwandeln Leid in Dank und Lachen.
Laß mich Sonnenschein
vielen Menschen sein,
daß ein Segen walte,
wo ich geh und schalte.

* W auderarbeitsstätte . In den nächsten Tagen
wird in der hiesigen Stadt die Sammlung für die
Wanderarbeitsstätte  beginnen (zu vergl. die Be¬
kanntmachung des K. Oberamts im Gesellschafter Nr. 275).
Die Erfahrungen  mit den Wanderarbeitsstätten sind
tu Württemberg durchaus gute.  Wer sich
zurückversetzt in die Zeit vor dem Bestehen dieser Einrichtung
und sich erinnert, wie mancher Geldbetrag an die fechtenden
Handwerksburschen abgegeben werden mußte, und außerdem
zugeben muß, daß nach Abschaffung des lästigen Häuser¬
bettels die Sicherheit der Hausbewohner sehr gefördert worden
ist, der wird die Sache gerne unterstützen und den Sammlern
einen reichen Beitrag geben.

Die Handwerkskammer Reutlingen hat dieser
Tage an die Volksschulen sowie an die höheren Lehranstalten
ihres Bezirks die neue Auslage ihres „Ratgebers zur
Berufswahl"  zum Zweck der Verteilung an die zur
Schulentlassung kommenden Knaben versandt. Das Büch¬
lein ist wiederum neu durchgesehen und auf den neuesten
Stand ergänzt worden und dürfte in dieser Form manchem
Vater oder Bormund nützliche Winke für die Berufswahl
der ins Leben tretenden Knaben geben. Bon Wert ist ins¬
besondere auch das am Sch uß angehängte Verzeichnis der
für die Handwerker in Betracht kommenden Fachschulen
und sonstiger Weiterbildungsgeiegenhetten.

* Der Verschleiß von Postkarten anläßlich des
seltenen Poststempels war am Freitag bei «Herr Verkäufern,
soweit wenigstens größere Städte in Betracht kommen, ein
außerordentlich starker. Die Sammler rannten um die
Wette. Am meisten zu tun hatten die Poststellen in den
Vormittage stunden zwischen 11 und 12 Uhr, während
welcher Zet der Poststempel lautete: 11. 12. 13, 11—12 V.

sj Rohrdorf , 13. Dez. Gestern abend ist der 47jähr-
ige Schreine meistec Ernst Bräuning  an einem Stückchen
gemachten Fleisches erstickt. Aerztliche Hi fe, die alsbald
zur Stelle war, kam leider zu spät, Der Tod war bereits
eingetreten. Seine 71jährige, schon länger kränkliche Mutter
ist vor Schreck heute nacht auch gestorben. Die von so
tragischem Geschick heimgesuchte Familie darf der allseitigen
Anteilnahme gewiß sein.

Au - de» Rachbarbezirre ».
Oberjettiuge «, 11. Dez. (Korr.) Bei der Gemeinde-

ratswahl wurden gewählt: Traubenwirt Böß mit 105,
Gemeindepfleger Köhler mit 93 und Jakob Renz mit
93 Stimmen.

r Herreuberg , 12. Dez. (Harter Verlust.) Am
Postschalter ist einem Mädchen, als es dem beim Militär
stehenden Bruder das Christkindle schickte, das Portemon¬
naie mit über 40 ^ abhanden gekommen.

Laudesnachrichten.
Stuttgart , 12. Dez. Der Finanzausschuß wird

am Donnerstag, 15. Januar  wieder zufammentreten und
zwar ist für d ese Sitzungd-e Beratung der Eingaben betr.
die Gleichstellung der ausländischen mit den inländischen
Weinen vorgesehen. — Der Ständische Ausschuß hat den
Volkswirtschaftlichen Ausschuß der Ersten Kammer  auf
Mittwoch den 17. Dezember einberufen zur Aufstellung von
Berichterstattern über die ihm zugewiesenen Gegenstände.

r Stuttgart , 12. Dez. (Landesoersammlung
der württ . Zentrumspartet .) Zufolge des Be¬
schlusses des Landesvorstandes der württembergischen Zen-
trumspartet wird auf Montag den 2 9. Dezember  d . I.
eine Landesoersammlnng nachUl m einberufen. Am Tage'
vorher findet eine öffentliche Versammlung in Ulm statt.

r Tübingen , 12. Dez. (Studentenstreik .) Dem
an verschiedenen Universitäten ausgebrochenen Streik der
Studierenden der Zahnheilkunde haben sich auch die hiesigen
Studierenden angeschlossen. Sie stellten heute morgen den
Besuch der Vorlesung und der Klinik ein. Die Zahl der
Studierenden beträgt 22. Ihre Forderungen gehen be-
kanntlich auf Gewährung des Promoliensrechtes.

r Tuttlingen , 12. Dez. (Zur Londtagswahl .)
Die Zentrumspartei hat beschlossen die Kandidatur des
Schultheißen Haselmaier von Irrendorf auch im zweiten
Wahlgang am 20. Dezember aufrecht zu erhalten.

Deutsches Reich.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 12. Dez. Auf eine Anfrage wird mitgeteilt,
daß der Termin der Bekanntgabe des vorläufigen Ergeb¬
nisses der Viehzählung vom 1. Dez. 1913 auf den 15.
Januar 1914 festzusetzen sei. Angenommen wird in dritter
Lesung die internationale Ueberetnkunst zur Bekämpfung
der Pest, Chole.a usw. Zum Nachtragsetat wegen Betei¬
ligung des deutschen Reichs an der Weltausstellung in San
Franziska erklärt Abg. Bass ermann (natl.), daß ein Be¬
schluß nicht gefaßt werden konnte und daher die Zustimmung
zu der Vorlage im Plenum nicht empfohlen werden könne.
Min.-Direktor Dr. Lewald erklärt die Zeit bis zur Eröffnung
reiche nicht aus, auch würden die 2 Millionen bei weitem
nicht ausreichen zu den Vorbereitungen, da Deutschland
in Amerika mit Ruhm und Ehre bestehen müßte. Ohne
dies wäre jeder Betrag hinausgeworfen. Der Antrag
ist zurückgezogen worden. Zur Etaisberatung
erklärt Abg. Behrens (Wictsch . Vergg.) seine schärfste
Mißbilligung über die Vorgänge in Zadem. Der Kriegs¬
minister muffe Schimpfereien und landsmannschafilichen
Uzereien enkgegenwtrken. Ein besserer Schutz der persönli¬
chen Ehre gegen Beleidigung durch die Presse sei nötig.
Der Koalitionszwang, sowie die Beschränkung der Koali¬
tionsfreiheit sind zu beseitigen. Die Sozialpolitik muß sich
mehr der Frauen annehmen und auch den Mittelstand
mehr als bisher schützen. Abg. Seyda (Pole ) wendet
sich gegen die Unte.drückungepolitik, wie es in Preußen
der Fall ist und holt sich dafür eine Rüge. . Er verlangt
internationale Verständigung. Der Abg. Alpers (Welse)
sagt, in ihren Bestrebungen sei nichts staatsgefährlich und verlangt
Selbständigkeit für das Königreich Hannover, also Gleich¬
berechtigung mit Braunschweig. Aus Hannoveranern werden
keine ostelbischen Preußen. Es liege vom Herzog von
Braunschweig kein Verzicht vor auf Hannover. Der Kampf
um das Königreich Hannover ist uns heilige Pflicht. Abg.
Dr. David (Soz .) meint, die Mehrheit des hannoverschen
Volkes werde eine solche Umgestaltung nicht wünschen'; er
lobt die Sparsamkeit des Rerchsschatzsekretärs. Den Rüst-
ungstreibereien muß der Reichstag ein energisches Nein
entgegensetzen. Seine Partei wolle die Gesellschaftsordnung
durch cine demokratische Ordnung ersetzen.

r Berlin , 12. Dez. Die konservativen Reichstags-
abgeordneten Weilnböck, Rupp (Baden) und Bogt (Crails¬
heim) und Genossen haben einen Antrag zur Durchführung
des Gesttzes gegen die zollwidrige Behandlung von Gerste
eingebracht.

r Berlin , 12. Dez. Bon heute an werden die Stu¬
dierenden der Zahnheilkunde an den Universitätszahnkliniken
ia Berlin, Breslau, Halle und Greifswald in den Streik
eintreten und zwar bis züm 15. Januar 1914, wenn bjs
dahin die Regierung keine befriedigende Antwort auf die
Forderung betreffend die Doktorwürde gegeben hat.

r Karlsruhe , 12. Dez. Die Reichstagsersatzwahl in
dem 7. badischen Wahlkreis Offenburg—Oberkirch—Kehl
für den Abgeordneten Kölsch (natll.) der sein Mandat
niedergelegt hat, ist auf Dienstag den 3. Februar 1914
anbewumt worden.

Bonn , 11. Dez. Der am 7. d. M. verstorbene Geh.
Sanitätsrat Dr. Bernhard Oebeke hat sein ganzes Ver¬
mögen nach Abzug einiger Legale der Stadt mit der Be¬
stimmung vermacht, daß es zur Errichtung eines Hospitals
für bedürftige kranke Kinder verwendet werde.

Wilhelmshaven , 12. Dez. Auf einer Versammlung
des Vereins ehemaliger Deckosfizzere nahmen mehrere aktive
Deckoffiziere in Zivil teil. Unerwartet rrschien ein Flagg¬
offizier, der ihre Namen zwecks Bestrafung seststellen ließ.

Ausland.
r Lemberg, 12. Dez. In Kalomea wurde gestern

der frühere ruffensreundliche LandtagsabgeordnrteMichael
Zajaczuk  wegen Verleitung militärpflichtiger rutenischer
Bauern zur Auswanderung und wegen Begünstigung der
Landflucht verhaftet.

Rom , 12. Dez. Das Bild der Mona Lisa ist in
Florenz wiedergefunden.  Es wurde bei einem
Altertumshändler beschlagnahmt und wird nach Rom gebracht.

r Koustautinopel , 12. Dez. Da der Großvesir
von seiner Indisposition noch nicht hergestellt ist, so verblieb
er auch gestern in seiner Wohnung, erledigte jedoch Staats¬
geschäfte. Der russische Botschafterv. Giers hatte nach¬
mittags eine Unterredung mit dem Großvesir in dessen
Wohnung.

Nene Unruhe« in China?
London, 11. Dez. Aus China laufen wieder beun¬

ruhigende Nachrichten ein. Der bekannte Rrbellengeneral
Tschwang Tsun, der schon im Oktober zu einer Spannung
zwischen Tokio und Peking die Veranlassung gegeben hatte,
soll im Begriff sein, dem Befehl der Zentralregterung, seine
Armee von 20 000 Mann aufzulösen, sondern selbst gegen
Peking zu marschieren, um die Herrschaft Iuanschikais zu
stürzen. Bon Peking soll bereits ein großes Heer ausgerückt
sein, um dem General entgegenzutreten. Eine ärmliche Be¬
stätigung dieser alarmierenden Gerüchte fehlt noch.

Mexiko.
Mexiko, 12. Dez. Die Reb llen sind bei Tampico

zurückgeschlagcn worden. Die mexikanische Regierung gibt
bekannt, daß der Rebellengeneral Carranza einen Angriff
auf die Stadt machte, der nach dreträgigrm Kampfe abge-
wiesen wurde. Das mexikanische Kanonenboot„Bravo"
konnte vom Hasen aus erfolgreich an dem Kampfe teii-
nehmen.

Landwirtschaft, Handel und Berkchr.
Nagold, 13. Dez. (Fleischpreise.) Die Metzgerinnung läßt

bekanntmachen, datz von heute ab das Pfund Kalbfleisch SO
Rindfleisch SO Schweinefleisch 86 ^ kostet,

r Börsenbericht. Auch in dieser Woche gab sich an der Börse
eine ziemlich feste Stimmung kund. Die Unternehmungslustwurde
angeregt durch den relativ leichten Geldstand und durch die Erwartung,
daß die Reichsbank sich noch vor Iahresschlutz zu einer weiteren Dts-
kontermätzflung entschließen werde. Befestigend wirkten auch die Aus¬
führungen des Reichskanzlers über die auswärtige Politik sowie die
Tatsache, datz der Reichstag seine ruhige Haltung wiedergewonnen
und von weiteren Versuchen, in die verfassungsmäßigen Rechte des
Kaisers einzugreifen, Abstand genommen hat. Die dadurch geschaffene
Gewähr gegen innere und äußere Konflikte wirkte auf die Spekulation
so kräftig ein, daß dir Bcrflauung der Tendenz in New-Pork an den
deutschen Plätzen keinen Einfluß erlangte. Auch trat ein gewisser
Optimismus in der Hinsicht zu tage, daß der Konjunkturumschlag
seinen Tiefstand bereits erreicht habe. Besonders bemerkenswert ist
das kräftige Anziehen der Kurse auf dem Anlagemarkt, wo die deut¬
schen Fonds durchweg in die Höhe gingen.

r Saateustand i« Württemberg z« Anfang Dezember.
Die Witterung im Monat November war für das Wachstum der
Saaten sehr förderlich: im ersten Drittel etwas regnerisch, im zweiten
Drittel häufige und starke Niederschläge, die der durch die vorherrschend
trockene Witterung in der zweiten Hälfte des Monats Oktober verur¬
sachten Austrocknung des Bodens ein Ende machten, im letzten Drittel
wieder nur wenig regnerisch, Temperatur zumeist mäßig kühl, mitunter
sogar mild, nur selten schwache Reife. Fast ausnahmslos wird be¬
richtet, daß dank der günstigen Witterung der Stand der Herbstsaaten
sehr befriedigend sei. Die frühen Saaten stehen allenthalben sehr schön
und außerordentlich kräftig: aber auch die vielen Saaten, die infolge
der Heuer lang hinausgezogenen Ernte sehr verspätet in den Boden
gekommen sind und zu Anfang November noch nicht einmal überall
ausgegangen waren, haben sich recht gut entwickelt und bestockt. Nur
der Roggen zeigt hie und da Beschädigungen durch Schneckensraß.
Die Feldmäuse haben sich infolge der vielen Niederschläge stark ver¬
mindert. Die Wiesen lieferten auch im Monat November noch eine
gute Herbstweide.

r Stnttgart» 11. Dez. (Lcde rmesse .) Der Ledermesse in
der Gewerbehalle waren einige hundert Zentner zugefllhrt. Die Preise
zeigten gegenüber denjenigen der letzten Messe keine wesentliche Aen-
derung. Die Einzelpreise waren folgende: Sohlleder 1,70 b. t,80
Wildoacheleder 1,3g—1,40 Wildoberleder 1,90—2,40 Schmal¬
leder 2,50—2,60 Kalbleder 3,SO—4 ^ per Pfund, Schasleder
15—32 per 10 Stück.

Berlin , 13. Dez. Die Retchsbank ermäßigte den Wechsel-
Zinsfuß  um Vs Prozent auf 5 Prozent und den Lomb ard-
zinssuß  von 6Vs Proz. auf 6 Prozent. Obwohl diese Maß-
nähme bereits in den letzten Tagen mit Bestimmtheit erwartet wurde,
bedeutet sie doch in verschiedener Hinsicht einen außergewöhnlichen
Schritt. Die übrigen deutschen Notenbanken  folgten dem
Beispiel der Reichsbank und setzten gleichfalls ihre Raten um je Vs
Prozent herab. <Südd. Ztg.)

München, 12. Dez. Die Bayerische Notenbank hat den Wechsel¬
diskont von SVsV» auf 5 °/g und den Lombardzinssußvon 6Vz
auf 6 °/o herabgesetzt.

Verzeichnis der Märkte der Umgegend
vom 15.—20. Dez.

Altensteig 17. Dez. Viehmarkt.

Wie ost ruft es so aus Kindermund, wenn
Fritzchen oder Mariechen die Mutter mit der Scotts
Emulsion Flasche sehen. Die Kinder fühlen unwill¬
kürlich, wie gut Scotts Emulsion für sie ist, die
ihnen so vortrefflich schmeckt und die darum in jede
Kinderstube gehört.
Mutmastl . Wetter am Tonntag nnd Montag.

Für Sonntag und Montag ist meist trübes, etwas
kühleres, aber zu geringen Regen- oder Schneefällen ge¬
neigtes Wetter zu erwarten.

Hiezu das Illustrierte Sonntagsblatt Nr. 50
Für die Redaktion verantwortlich: Karl  Paur . —Druck  u. Ver¬
lag derG. W. Zaiser'schen Buchdruckerei(Karl Zatser) Nagold.

K. Amtsgericht Nagold.
Im Handelsregister

wurde eingetragen:
a. lm Register für Einzelfirmen:

Die Firma Hermann Tchmid, Apotheker in Nagold ist infolge
Verkaufs des Geschäfts erloschen.

Neueingetragen unter Nr. 255: Theodor Tchmid, Apotheker,
Betrieb einer Apotheke mit Minerolwaffersabrikation in Nagold,

d. im Register für Gesellschaftsfirmen:
1. bei der Ttickerei Tounenthal , A.G . in Pfäsfikon(Zürich)

Zweigniederlassung Nagold: Die Unterschriften von Carl Stäubli, Eduard
Wetzel und Louis Sander sind erloschen. Es führen nunmehr Einzel-
untersckrist der Präsident des Berwaltungsrots Eugen Schiler, von Nagold
in Pfäsfikon, sowie der Direktor Paul Schiler in Pfäsfikon.

2. be! der Firma Koch H» Reichert, offene Handelsgesell¬
schaft zum Betrieb der Tuchfabrikation in Rohrdors; Der Gesellschafter

Albert Koch ist am 10. Oktober 1913 gestorben; an seine Stelle sind
seine Erben getreten nach Verhältnis ihrer gesetzlichen Erbteile, nämlich
die Witwe Marie Pauline Koch geb. Reichert und die Töchter Klara
und Helene Koch, beide ledig, volljährig in Rohrdorf. Die Witwe Koch
und ihre beiden Töchter verzichten auf Vertretung und Zeichnung der
Gesellschaft. Der Gesellschafter Louis Koch ist zur alleinigen Vertretung
und Zeichnung der Gesellschaft berechtigt.

Dem Herrn Albert Gauß, Fabrikant in Rohrdors ist Einzelprokura
erteilt.

Den 10. Dezember 1913. Amtsrichter : Groß.
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HM.
Junger Mann, Ende der 20er

Jahre evangelisch, Inhaber eines
größeren sehr gut gehenden Gast¬
hofes im württ. Schwarzwald(be¬
liebter Luftkurort), wünscht mit einem
rechtschaffenen Mädchen mit etwas
Vermögen bekannt zu werden zwecks
baldiger Heirat. Anonym zwecklos.
Vermittler verbeten.

Nur ernst gemeinte Offerten mög¬
lichst mit Photographie und genauen
Angaben unter Hlr. 29S an die
Exped. d. Bl.
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jlerre«- vvä AsMu-lklrren
in denkbar größter Auswahl , nur solide Ausführung bei möglichst
billigen Preisen , unter mehrjähriger reeller Garantie.

Kataloge gratis.

2 . Ukrmrcker
SSÜtiS«

Rohrdorf , 12. Dez. 1913.

Trauer -Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten , Freunden und Bekannten geben j

wir die schmerzliche Nachricht, daß unser lieber Gatte , Vater , iOnkel und Bruder

Ernst Mining, Schreinemcisterj
heute abend ^ 8 Uhr im Alter von 47 Jahren!
infolge eines Unglücksfalls rasch verschieden ist.

Infolge obiger Trauerkunde wurde unsere
schon länger leidende Mutier , Schwiegermutter
und Großmutter
Magdalene Briiuuing, Wwe.,geb.Seeger

von einem Schlaganfall betroffen und heute nacht um Vs 12 Uhr
durch einen sanften Tod erlöst. Um stille Teilnahme bitten

die Gattin Friederike Bräurring , geb. Schwenk,
mit Kindern;

der Sohnu.Bruder Wilh . Bräuning , K.Straßenwärter
mit Geschwister.

Die Beerdigung findet Montag mittag um 2 Uhr statt. i

BöMvereiu Wildberg.
Morgen Sonntag den 14. d. Mts.
Bürgerverein von nachmittags S Uhr an im Gaflhaeins

Bürgerversammlung
ab, zu welcher jedermann freundlich eingeladen ist.

" Wildberg.

Wahlvorschlag
des Bürgervereins.

In seiner Vollversammlung hat der Bürgerverein beschlossen, nach-
genannte Männer als Kandidaten für die bevorstehende Gemeinderats,mahl oorzuschlagen:

Georg Gärtner.
Ammanuel Maumgärtner.
Kart Dieterte.

Wildberg.

Wahlvorschlag.
Immanuel Baumgartner , Schneider.
Georg Gärtner , Obergeometer.
Fritz Bauer , Vorstand des Viehvers.-Ber.

W- gokd.

in Mer Auswahl
s.Damen».Herren

160, 180, 200 . 220 om lang

Mambusstöcke
Ilodetschkitten,

äuße st billig bei

Kinderschlitten,
Schlittschuhe

Lar ! kapp , biagolc!
MstüM M ^ eiknscktsgelckenken

in bekannt §nten tzunlitäten ru NlKlikrstkN Preisen:

Lleitltzl- ll.k!i!8M8tML LllWtemmtikel, , d Kskrönwäbedk, KravallenLleitler- illlä ttklMMiiKkd
Ennter d Irikotagkn, Zlrümpiou. 800KKN

viele llerie unö Loupi»; d «„,«„ «>«««una scharren.

LI ci m

Tettncder
NeiliMlliitzlle
voliene 5tnckgrrile

Werner empkedle:

in MM LllSMdl,
zuteil tzmliweii,
MMo krei»

m ci m

Emmingen.
Bringe auch Heuer wieder meinen

sehr praktischen und billigen

WrMmidtk
v . k . 6 . Sl. 472196.

in empfehlende Erinnerung . Pr.
20 Mark.

Vr «dn »ir »« Iir
samt Zubehör zum selbstansertigen
der Gestelle. Pr . 12 Mark.

(Vertreter gesucht) .ehr. Aals. Schuiiedmstr.

ŝtören kbliieit gLrsntiertäisLsrj

laüsjeclsm kükstt unci OmbancI
Iund cliê ufsciinft ladrikal<jer
lätemwoilspinnemMlins-hsIiseMsl

/iu§ lÄnöl Wie liepgesteilt
mchteinIsllfelnj--liiMfiIrekilj. I

^V35  8esk gegen Lctî eißfuß

Ws ß-l̂ usüMsn ssss

(. IlollSnäerz Tncddsnälnng
empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken

neue Gesangbücher in jeder Preislage , Gebet-
und Lrbauungsbücher , Volks - u. Zugendschriften,

Geschenklitteratur aller Art, Bilderbücher rc.
Wicht vorrätiges wird schnellste«- besorgt . Kataloge z« Dienste ».

Ferner:

Schreib-, Zeichen- und Alalartikel , Bilder und
Rahmen , Photograph -Bedarfsartikel f. Amateure
und bittet um gefl. Besuch.

>D» örnchleidkudk »H»
Mein Bruchband ohne Feder , eigenes System , auch

bei Nacht tragbar , bietet die größte Erleichterung und hält unter Garantie
jeden Bruch zurück. Leib - « nd Borfallbinden , Geradehalter,
Gnmmistrümpfe usw. Bin wieder selbst mit Mustern anwesend in
Nagold Donnerstag , den 18 . Dezember , von 1—4 Uhr , im
Gasthof znm „Rößle ".
MniW.-SMlllist EWU Ne!, Stuttgart, Krmenftr. 4«.

Köppinger Wofser
ärztlich warm empfohlen MM

bei KcrtavvHen dev Luftwege und Wevduuungs>
stövungen . :: ::

Mit heißer Milch
vermischt ein vorzügliches

Lösungsmittel.
Ausgezeichnet wirksam

zur Förderung des
Stoffwechsels

bei Magen -Katarrhen,
Täurebildung etc . etc.

0
0
0

pusMnuäi llslimeizvonkerugüstellml
Niederlage : Raaf -Jselshausen.
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Nagold.
Wegen Aufgabe des Artikels

offerieren wir

Holzschuhe
mit Filz - « ud Lederbesatz
2.50 per Paar und bitten um

geneigte Abnahme
Lerg L Loluniä.

Herzcr Edelrilier.
Stamm Seifert.

Prima erstklassige Hohl-,
Knorr- u. Schockeloögel
7. 8, 10, 12 A»e-

steUungsoögel 15 — An Wiedec-
verkäufer noch Uebereinkunft. — 14
Tg. Probe. Umtausch, eventuell Be¬
trag zurück. Jakob Walz,

Gutdrodstr. 38 p. !., Stuttgart.

Jakob Luz
Nttgv ! d
— Telefon 75. —

Haushaltungs- und Kuchen-Artikel:
in Glas, Porzellan, Holz, Aluminium, Emailu. anderen Metallen.

Sport -, Reise -,Toilette -, Schmuck-,Zier -u.Aufstellartikel,
Spiegel , Bilder , Rahmen , Glasständer , Lensterbilderrc.

Blumenkrippen, Vasen und Blumen Ampeln.

Stöcke, Schirme, Lrdrrwaren, AU -«"'-.
Messenum. Scheere», Bestecke, Löffel « .
Cigarren , Cigaretten , Tabake , bekannte und beliebte
Fabrikate . Holz - und Porzellanpfeiseu , Feuerzeuge,

' Taschenlampen re. --- - —

Spielwaren in denkbar vielseitigster Sortierung.
Leiter- und Sportwägele, KinderstUHIe, Daooser-Schlitten, verstellbare
Sitz- und Liege-Ruhestllhle, Garderobenständer, sowie noch viele in
dieses Fach gehörende Artikel empfiehlt in stets reichhaltigster Auswahl
und billigen Preisen.

" Auf sämtliche garnierte und uugarnierte

Damen- und Kinderhüte,
Hrauerhüte und alle^ utzartikek,

Vdchki- l»li>Siiiiin-Nölel,
DUelze und Pelzmützen, Sammt-
Jund Seidenstoffestr Blusen und Kleider,
V Airnkl 'i'krtkt , in Trikot «ud Seide
A für Kcrre», Damen «ud Kinder.
tz Groß« Meisermäßigrmg.

8 Herm . Brinhinger.

G
G
G

G
G
G

Nagold.
Empfehle dem verehr!, hiesigen und aus¬

wärtigen Publikum zum fleißigen Besuch
meinen aufs reichhaltigste eingerichteten Laden
in allm in mein Fach einschlagenden Artikeln,

i«Zug-«.TWaulpeu.
emMerten, lädierten und dlnnden

Achimen,
Sturm- undWtalk-

Lckrncn,
^lintler- ti. lninpenteiie

zu äußerst bill igen Preisen.
Reparaturen prompt nud ö̂itlig.

PH.lieble.
I'IasLdukrllikistsr , senior.

Ablass!
ä «8 "kolLl -^ u8V6rkauk 8

NIL INNVLNN«!» l^nH» lK «8vln » Lt » UN

lim dis tladin mit <1611«oed vordunäenen V̂arendestänäeu
fNunutnIrtur) vollstünäiK rn rüumtzn, dad« leb äie kreise

«sine lliicktiickt sus dev lrülieren siert
nvvdmui« reäuriert urul dielet sied dierlured <lem verehrten
kndlilium äie vorteildukteste LinduuksKeleAendeit kür <len
^Veidn uedtstisvd.

MsIdmsZk « llorb
LL UAtsrsn

GOGOGOTOG OS >OGO GOGOGOSOGO
Wildberg.

Zum Besuche meiner

G

lade ich höflichst ein

Adolf Fraue

G
<Z>

o
W

<Z)
GOGOGOGOGOGsOZOGOGOGOGOGO

Nagold.
Empfehle zu billigen

Weihnachts-Geschenken
Well.Kleider-n.Achchß

°MdttWgle. SlhNWgle.
Bettzeuge, Damaste,

Saum
mau

sowie

sämtliche Wollwaren

I - telkion 74. LMUSb LedVLrL , »«rrenbergerstr.

Junger Mann kann sich zum

Lksultsuk
ausbilden. Bems gleich. Eintritt
sofort oder später.

Vlitninodlldnu«

Lös
sind alle Arten von NnntnuroinlK
1̂ «!! «» und
wie Mitesser, Pickeln, Blütchen, Gesichts¬
röte usw. Daher gebrauche die echte

Steckenpferd-
CarbolTeerschwefel -Leife

von Bergmann re Co., Radebeul
St. 50 Pf . bei Id«» !« » übt «.

WM TlMilciyllpfcil
Können von fetzt ab bezogen werden. Auf Wunsch auch frei ins Haus
geliefert.
Marti « Renz , Kgl. Hofl., Emmingen.

fiZ. Zerteilungen ruf VrlWsuren
für Frühjahr nimmt jetzt schon entgegen.

Ivoi»n wenden 5is sich in llirem eigenen lnleresse bei ::

kn» und verkauf von örunddesitz und Sefchästen
leder Nrl und Srdk«, eabrili-n, zewerdllchen, yandwerkr-, wirischsf«;- sowie
lundwirtschsfN. Netrlsben, del LeleMgung sowie «weck; veschsfsung von
ssupottieli- ösidem, sofern 51«einwandfrei und reell bedien«sein wollen7 Nur,n

leloll Malsr , ksutllngsn , Sartsuktrahs Y. ^ Uslepkon S8Z.
>- .  Z »hlr«ichr NnertrennunsLsNireldeo. » I». Nekereneen, —
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>/ d Der Hladfahrer-Derein Magold
ÜA hält am
H Sonntag, den 14. Dezember 1913
^ im Gafthof zum „Rößle" eineoWeihnachtsfeier
9 unter freundlicher Mitwirkung der Sängerriege

und des Zilherklubs Nagold
mit gesanglichen und theatralischen Auf-

V führungen, sowie Gabenverlosung
0 und nachfolgender Tanzunterhaltung.

Wir laden unsere passiven und aktiven
V Mitglieder, sowie auch Freunde und Gönner

dazu freundlich ein. Anfang präzis 7 Uhr.

Nagold.
la neue Holländer Bollheringe

in Fässern von 50 100 200 Stück
3 50 ^ 6 50 12.50

!a neue Bismarckheringe , erstklassige Marke
per DoseL 4 Liier^ 2 20, bei Gestell von 7 Dosen 2.10

empfiehlt aus ganz frischer Sendung

8

lL
c«
l»

CL
4a
4 k

iM 'WKW
18 IN Li!!-NN«!! tt!«;<!l1VL11̂1IL! empfiehlt in reicher Auswahl

?! V ilN. , Flaschner.

Nebenbei bringe ich mein reichhaltiges Lager in

^ allen Artikeln zur Ausstattung von
T Puppen-Küchen, Puppen-Kochherden
sd in empfehlende Erinnerung. D. O.
S « U»

Jakob kwäsrkllvM
Xsttlerei- unö . .

Lrperiergerckäft.^ ^ W , 1 lttvllli.
empfiehlt zur

bevorstehenden Weihnachtszeit
sein reichhaltiges, bestfortiertes Lager in

sämtlichen Sattlermaren
Lokris Ulnclerrosgen
puppenwsgen . Uokkern

große Auswahl in

wollenen Pferdedecken
u. s. w.

bei billigst gestellten Preisen.
Insbesondere empfehle als sehr passendes Weihnachts

* ^ geschenk meine berühmten, tadellosen

erstes Fabrikat
Stopfen, -Bor- un

ch Belieben.
Reparaturen werden prompt und billigst ausgeführt.

zum Sticken, Stopfen, -Bor- und Rückwärts-
nähen, je nach Belieben.

Ik . Kail . kbliau 8 en
I ^ ri» 8Z>rSelLvr 11 .

Mstener-Artikel̂ Bette«
Kleider-«.Blusenstoffes Kleidchen«Mchen

iltlllts Kakeff-Knztze null-Kmier
Westen« Echarpess Handschuhe

Strümpfes Sockens Wollgarne
Rimalheoda-Me>M -Hose»

Einsahhemden
Ilnterröckê Schürzen>->Kürtet

VettdckeuTischtücherBettvorlagen
Kerren- und Iraum-Wäsche Krawatten

äschentücher

Stölke T Schirme
Armkörbe

KinderWhle
Leiterwagen

»«
«« Waschkörbe.

Puppenwagen,
iegenpferde.

Zpiel ^ sren
LlLlLlluciiiirlliiLilii

Haushaltungsmaschinen
Brotkapsel«, Vettstascheu, Hanshaltungsivagen.

—.  GZZestecke .<I
Glas/ . PurzellMStemM.

Reelle Bedienung , bei denkbar billigsten Preisen.
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Nagold.

Empfehle einen Posten

Zleberzieher und Mäntel, Kerren-
anzüge, Aurschen- u. Knaöenanzüge,
Kinderanzüge in Stoff u. gestrickt

in j' der Größe,
Lodenjoppen von 3 Mark an.

Herren-u.Kinderhiiie.Sportsmötzev
- «. s. w. -

bei billigsten Preisen.

Heirats-Gesuch.
Wtwer, anfangs der

dreißiger Jahre, eoange- VimMn^
lisch, möchte sich in Bälde
mit einem chrlsti. gesinnten Fräulein
verheiraten. Kinder sind keine vor¬
handen. AuchW twen in den drei-
ßiger Jahren finden Berücksichtigu ng.
Schöne Wohnung mit Möbel ist
vorhanden. Wohnsitz ist eine grö¬
ßer« Stadt Württembergs.

Ernstgemeinte Anträge, womöglich
mit Bild zur Weiterbeförderung unter
L. L 1415 postlagernd Nagold

(Schwarzwald).

ILLrnl.
Emmingen.

Nagold.
Fleißiges ehrliches»chea

gesucht für sofort oder später, Lohn
nach Uebereinkunit.

Merkte zur Bnrq.

zur
Gemeinderatsrvahl:

jlirilkist Alüikd NN;?.
Vorstand der Molkerei.

ßmN üeNIe
Maurermeister,

gesucht.
Ein kräftiger Junge, welcher Lust

hat, die Bäckerei gründlich zu er¬
lernen, nimmt bis ouss Frühjahr in
die Lehre.
Ar -edr. Raufer , Bäckermstr.

Wl-Kchuf
Emmingen!

Ihr Bürger macht aus die Augen
und wählt die richtigen Männer,
aber nur solche, die etwas laugen,
die für diese Sache sind Kenner.
Haben nicht die Alten schon Schul¬

sachen genehmigt,
und dadurch manchen Bürger

kolossal geschädigt.
Deshalb wählt einstimmig

KonrsdDendle,M«nrenns>r.
u. Giltl. Mller, Monom.

> » » » W

^  Meine

k8 M kein besseres
Hausmittel

gegen
jeden üll8lM

Heiserkeit, Katarrh , Verschleimung,
Influenza oder Krampfhusten rc. als

kiül ' c allein ^ e
I ^  Spitzwegerich

ttru8tbond0N8

Nur echt in Paketen L 10 u. 20 eH
mit dem Namen Zstll zu
haben in Nagold bei Friedrich,
Schittcnhelm ; in Ebhause « Th.
Rail ; in Güvdriugru : J . Wör-
striu ; in Güttlinge « : I . G.
Hummel ; in Haiterbach : I.
Theurer ' s Witwe ; in Rohrdorf:
Erust Sitzl «r ; in Simmrrsfeld:
I . A . Braun , Erust Schaich.

ss
N
N
S

Wildberg . ^

k
bietet eine große Auswahl in:

MtllllMII »Sil ? Wk ». g
s nützlichen KausHattungsgegen ständen , sss Anstchtssachen, N

V

kmil

Nach Strapazen
ist es ein wahres Labsal, wenn
man eine Tasse Seeligs kan
vierten Kornkaffee bekommt. Er
erwärmt im Winter und stillt den
Durst im Sommer. Er Ist bekomm
licher und billiger als Bohnen
Kaffee. Beachten Sie das gelbe
Paket mit roter Derschluhmarkel

DOlas- und Forzeilamvaren usw.Z
!8 Zu gefl. Besuche lade ich höfl. ein N

SSSS !-

M. zeldzlgebrsaate « ( »Mz
in vorLÜ ^Iielien (juaiiläten

per Pfund Alk . 1 .40 bis ZLK. 2 —
bringe in empfehlende Erinnerung

s
I . uncl n . b sctta t

Stuttgsntsn H>po1keUen-/1gQn1un
SluieAsre . k- r . Lider , Ull - «, » sn » t ^a0s ic >, rsiaeon 0S02.

Sonnlsgs 11 —12 vkr . "
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Lvkvi» Nimnrm>
pQlenksmtlick gesüiutrtkür Z
8enrinöenro >,L<LZ
kkokülblapktslin,!LlsksnU.NegLnU, I

selbstfsbirbsrL I
Srennkolrssgen Z
Skeinbrecker . z

vrescfilokomobilen.S
Z Lsrl ttaelble .motowabdnk.kacknang . 8
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M Nagold.  ^

I I u » I » l «^ KIiiri8 ? D

E Mein Lager i« Schneideweckzeugen ist wieder bestens^
^ sortiert als : v

D SpaWMer, Litt-, Schlag- «ad SchrMte, D
RScheiten,Weile, nie Sotten Spill-».Breitdeile.D
RSpälter, Hnchmesser, Höpen, WiedWen. sowies
I sertige Gnffe nnd Wcndnnge.
K «1 . « I
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6 . ^ril2 Käsig, l̂Ä^olll , Airrlilstrusse,
ewxlisdlt voll 'ns liuvts

vorrüAl. tzuslits.1 in clen usuesteu vsssius 2u
dilliZen kreisen.

lkL»i»eII»»»r- I Nett- Neiss-
Veelrei»> rin<1 VÄKvIävelrvm

io ckivers«» ljsolitLt«» ionolordrso», srliorisrdrrto. ivslss.
Auster nuä Austeräselrsn ru visnstsn.

MWMW!

WMiM^krüiniert
mit ösr
sllderusnileäLills
Stuttgart

1890.
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Nagold.

Sämtliche

i« bester frischer Ware empfiehlt

Wildberg.
Zu »» - Weihnachtsgeschenkenempfiehlt

Gesangbücher»°ß°rL-w«
Gesangbuchtaschen , Grzählungs - u. Bilderbücher,
Photographie -, Postkarten - u. Schreibalbums,

Briefkassetten , Schreibmappen u. sonstige Geschenkartikel.
ferner Losungsbüchlein , Aalender , Abreißkalender,

der christliche Hausfreund und andere.

Nuchöinüev.

Ionder -Angrbot
in

Erstklassige

MMons -tl
empfohlen durch den Vertreter  der vereinigten Uhren¬
fabriken Biel , Glashütte Sa ., Genf:

2 . Kläger,
Uhrmacher. Nagold.

Tricotng

KMlHMkl
vollkommene Mannsgröße, gute'schwere Qualität M l)^ Mi.

mit Achselschluß Stück E .QOJull.

ISS . l .S « M

Tiriltzgsm
LL - Z-LL SZ 5  L 95  Nt.

Sonntag geöffnet von 12—6 Uhr.

kLUkllLUL

illibslll Kittel
Nagold. Laknüok8tra886 296.

Lu

^LlKNUÄltL - LLlÄlLNkLN

emplleblt

3Iss - unU korLeUan - ^ srsn --
^V6iii 86i vic6. !vrit1'k 68 ki'vic6, V̂ri8('!»̂aiiiitin' 6n, Va 86n, Llnmen-
löpke, Llnmenampoln , Riekel waren , KolireilrxeuAe, 8eltreil )-

mappen , Uamen 1s 86 ken , kortemonnaie 8, ,̂S 6688 aire8
Xäd - und 86limnok -La8len , I 'oiIet1eK6Aen8länäe , Lriekta86ken,

2 iAairen -Llni 8 , 1 abak 8pkeiken , ^ nl alrAelaKerte ^ >Aairen

LpLLtorstövko
Negeorckirme, SlscL uni 5tojjl»»»SrckuIie

in reivbbaltiKster ^usvvnbl.

UL§°1ä Oarl ? Ü0IUIU , Vor-tLät.
Setze eine schwere. 20 Wochen

trächtige

Mm
(gut im Zug) dem

Verkauf aus.
Fr. Frasch. Oberjettinge».

iS m«e Italiener Birnschnitze
bei Ballen von 200 Pfund 18 50
.. „ .. 100 „ ^ 19.50

im Anbruch bei mindesten 50 „ ^ 20.—
per Zentner offerierem
Nagold . Berg Sb Schmid.

W 6 lKrlL 6 KtLA 6 L 6 k 6 N !< 6 N
empkebie mein Krosses l -NKer in sllmtlieben

ÜLU3llLltUU §3Lrt1^ Slu
nnä LmLll ^ LrSU aller ^ rt.

-lviui 'zkde viUilpkmWlimWkliiiitzii . lls ^ dnulnZen
: : : : M " , : : :i

ebenso

Solinger Qschbestecire u. Messerwaren,
Lcdlittlckulie , Ledlitten unct ^ slken

in Krösster ^usvvabl rn «len biltiKsren kreisen.

) - .5t»

ieik.1
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o ^ LlKnselltLgLLÄlLNkLNo
empkiedlt dübscde dlüksiiÄv

?ÜM26N.
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O
O
O
O
O

fertig « ^ aräini ^ rvn,
sowie 2ur V̂uffriscdnnA und dleufü11un§

von Lluinentiscden

dsuerkstte LLsttMsnLLn
in verscdiedenen kreislassen.

/Vucd dringe Ajircksrsisi»  aller ^ ,rt in kr-
innerunA.

o 8QÜLUL8lSI -̂ Danätzls ^ ärltttzr.

OOOOOOOO OOOOOOOO
Extra -Angebot.

Ia kattbare vollfette Stangenkäse
offerieren wir

bei 1—5 Lüldle 6—10 Laible bei Kiste

und bitten um gütige Aufträge
Nagold.

LiLiLiLiLiLiLiLlLiLiLiLiLiLiL!LiLiLiLiLlLiLiLiLiLiLiLiLiLiLiLiLiLiLiLiLiLiLiLiLiLiLiLiLiL!LiLiLiLiLiL!L!LiLi

38 4 35 4

Werg <L ScHnriL».

H Nagold.§<I lieizliWrî nTntech
von der leichtesten bis zur schwersten Versilberung in allen mo-

0 deinen Stllarten.

0
0

I I Ueber 100 Dzd. vorrätig! I I
, « Kataloge gratis! , !
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Meine
Nagold.

SMllmeii -Aiirstellililg
aufs reichhaltigste mit ^ SURÜLSRlSIL sortiert, bietet in

^npp « i»

»18 We r t . »riiei ei 1»»i» i<i! I*» i»p <i»,
sowie in allen 2ndeliörtei1en.

gerellrckrftr-5pielen, 6eö«li>- «»<>Asurpieies

-Lautlsäsn , Surren , Vollsten , Sisendatinen . -

3!8ert ^alben Fuhrwerken , Fahr - und Wiegenpferden , Bilderbücher,
' " die denkbar größte Answahl. -«»»

in hervorragend reicher Auswahl!

Nur Neuheiten!

>

s Echte TannenWse», Rmeis, Schnee, Lichter Md Mer. o
Um recht zahlreichen Besuch bittet

^/A « E « rr.
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P «MN.
TWmge. Ehmkier-Vadys

Leder-and Sioffkörper. Arme.
Köpfe,

Perültzen, Schuhe. Strümpfe.
Me, Unterkleider.

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl
.Imli « !» I

Nagold.
Borstadt-Haiterbocherstraße.

Telefon 75
Empfehle

aus bevorstehende Feiertage
junge zarte Aral-

LILILILILILILILILlLILILILlLILILILILILILILILILILILIlLLI LlLIllLlLILILILILILILILILILILiLILILILILIr- LlLiLILlLlLI
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Me m baldige BeslcllMge».
1 . Kropp , kokräork,

Telephon 60 Nagold.
Nagoto.

Frisch eingetroffen:
Almeria-Trauben
Malaga-Trauben
Muskatdatteln
Tase"feigen
Aranzfeigen
Römische Pflaumen
Laliforn. Aprikosen
Murcia-Orangen

L 7, 8 und 10
Haselnüsse
Prinzeßmandeln

bei

s I ^ üt ^ lieks M6iknÄ6kt3 - 66S6k6nI < 6!

IW

^ .ls solcde sind 2U empfedlen:
meine selion lünKst ßekülirlen, destbewülrrten

hsrL -sÄruIiL
welcde stets in grosser ^ nswadl ank ka ^er,

ferner

81ci- vM Ssrß
SUstvi
garantiert :: : .
ch :: wasssräiebt ^
Mr Damen nnä Derien

in versebiedenen kreisInAen.

in allen ^ .nsfükrnn ^ en  ru den Lnssersten kreisen.

ZiSAl einAvLiiNrt bade icd die berndmten

Dr . viskI -äUokol „LAllsiiksil"
für emplindlicde küsse und für solcde mit starb ansZepraKtein soZen . krost-

dalien . dlatur ^ernasse knssdelrleidunA mit allen d '̂Aieniscden Vor ^üZen

kür gesunde und brande küsse.

pk'smueor

Ink. kurik.l>i-Siü«o

LI nimmt

Schöne

bis zu 3 m jZ
hoch, für Der- l-I
eineu. privat, A
hat zu oer - D
kaufen  und xZ

Aestelkungen-« l-I
^ jetzt schon entgegen ^
^ kiagoick. to!i8.8eku!6r.^
LILILILILIIsILILILILILILILlLILILILILt

Wildberg.Ztzarreu
tnKistcheno.̂ 1.26
an sind beliebte
Wrihoacht»ursch«,Ke.
In gut abgelagert.

Sorten und in qroßer Auswahl zu
haben bei G . Ederhardt.

^ lCalw.
Suche für Küche und Hausarbeit

ein fleißiges

Mädchen.
Frau Waidelich

Gasthof zum Rößle.
Ev . Gottesdienst in Nagold:
am 3. Advent, den 14. Dezember
VslO Uhr Predigt. Vs2 Uhr
Christenlehre(Söhne der jüngeren
Abt.) Erbauungsstunde fällt us.

Donnerstag, den 18. Dez. abends
8 Uhr Bibelstvnde im Bereinshaus.
Kath . Gottesdienst in Nagold:

3 Adn .-Sonntag 14. Dez. 9*/,
Uhr Prediqt und Ämt. (»/t 8 Uhr
dcsgl. in Rohrdorf) 2 Uhr Andacht. .
Gottesdienst der Methodisteu-

gemeinde in Nagold:
Am Sonntag, 14. Dez. morgens

V2WUhru. abds.V28  Uhr Predigt
Mittwoch abend8 Uhr Gevefftundr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.
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